Paul Jaeg  -  Biografie
Geboren 1949 in Gosau (an der Grenze zwischen Land Salzburg und Land Oberösterreich; Salzkammergut). Lebte in Gosau, Oberschützen und Stadt Salzburg. Seit Jahren wieder in Gosau.

Werke in zeitgenössischer Art. 

(Bilder, Installationen, Performances, Videos, Musik, Literatur)

Grundlage: Konzept nach „aloquart“. 
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Paul Jaeg. geboren 1949 in Gosau/Salzkammergut. Autor und Verleger. Leiter des Kunsthauses Deutschvilla in Strobl am Wolfgangsee. Mitglied ÖSV und GAV.  Letzte Publikation „abtasten oder zuwarten“, Arovell Verlag 2011.
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Biografie Paul Jaeg
Geboren am 1. 2. 1949 in Gosau, Oberösterreich.

Freischaffender Autor, Komponist und Bildender Künstler.

Gründer und Leiter des Arovell Kulturverlags – www.arovell.at

Leitung und Moderation der Sendereihen „kulturportal88“ in den Freien Radios Salzburg, Linz und Bad Ischl. 1988 bis 2004 konzeptnahe Werke (=CCOU-Projekt, 16 Jahre)), ab 2004 konzeptferne Werke. Installationen und Malerei nach dem selbstentwickelten „Aloquart-Modell“. Obmann und Kurator des Kunstvereins Deutschvilla in Strobl am Wolfgangsee. Herausgeber der Arovell-Kulturzeitschrift. Landesvertreter (für OÖ) in der IG-Autoren/Autorinnen. Mitglied der GAV. Mitglied der IG-Komponisten/Komponistinnen Salzburg. Uraufführungen kammermusikalischer zeitgenössischer Werke im Künstlerhaus und im Mozarteum Salzburg mit Live-Übertragung in Ö1. 

Er entwickelt seine kreative Stärke aus dem Bereich des ganz Traditionellen und extrem Modernen, was eine gefährliche Gratwanderung zwischen diesen beiden Polen zur Folge hat. 

Paul Jaeg: Biografie-INFOS

Paul Jaeg wurde am 1. Feber 1949 in Gosau am Dachstein, 60 Kilometer von der Stadt Salzburg entfernt, als drittes Kind des Ehepaares Ludmilla und Josef geboren. 

Seine Jugend in  diesem kleinen 2000 Einwohner Ort auf 800 Meter Seehöhe verlief mit den ortsüblichen Freuden und Aufregungen. Die Mutter war Sennerin, später Hausfrau, der Vater war Wilderer, später Berufsjäger. 
Jaeg besuchte das Gymnasium und die Pädagogische Akademie in Salzburg. Es folgte eine autodidaktische Ausbildung in diversen Kunstsparten und ein Lehrerberuf mit rückschreitender Verpflichtung. Seit 2004 freischaffend. Ab 2007 künstlerische Gesamtleitung im Kunsthaus Deutschvilla Strobl am Wolfgangsee. 

Er arbeitete von 1988 bis 2004 am Kunstprojekt CCOU16 (hoerbare, lesbare, sichtbare, turbulente Kunst) und gründete im Jahr 1991 den Arovell Verlag. Er ist Obmann der Kulturinitiative Deutschvilla in Strobl bei Salzburg, Mitglied der IG-Autoren und Autorinnen in Wien, Mitglied der Grazer Autorenversammlung, Mitglied der IG-Komponisten/Komponistinnen in Salzburg und Projektant der jährlichen Wortchaostage am Traunsee. 

Radiomacher bei den Freien Radios in Linz, in Salzburg und in Bad Ischl mit den monatlich ausgestrahlten Sendungen kulturportal88. Autor, Video-Künstler. Projekte zur Festigung des demokratischen Verständnisses. Dezember 2005 Gründung des Arovell-Büros Stumpergasse 35/1 in Wien, ehemals Cafe Naber. 

75 Ausstellungen (davon 36 Einzelausstellungen), Kunststipendien der Landesregierung Oberösterreich (1999 und 2011 - mit Ateliersaufenthalt im Schiele-Zentrum Krumlov-Tschechien). Uraufführungen von Werken Neuer Musik im ORF1. Ab 2004 Entwicklung der neuen Ausstellungsart „allquattro“. Lesungen in Kultur- und Literaturhäusern. 
AROVELL - VERLAG – BÜCHER – ZEITSCHRIFTEN - VERANSTALTUNGEN

Leitung Paul Jaeg. A-4824 Gosau, Vordertal 660. Tel. 06136/8430 – www.arovell.at
Geschäftsführerin und Büro Wien: Dr. Sonja Jäger,  Stumpergasse 35/1, A-1060 Wien. email: sonja.jaeger[at]arovell.at - Salzburger Büro: Fritz Huber, Regional-Leiter, Zellerstraße 18, A-5071 Wals/Salzburg. PR + Beratung: Dipl. Ing. Thomas Gamsjäger. 
JAEG´S RADIOSENDUNGEN "kulturportal88" 

Im Linzer Radio FRO 


 jeden 1. Do 10-11 Uhr

Im Ischler Radio FRS 


 jeden 1. Do 13-14Uhr

In der RADIOFABRIK Salzburg 

 jeden 1. Sa von 17.06 – 18.00

Nachzuhören im Podcast - kulturportal88 - http://cba.fro.at

Paul Jaeg: Komponistenportrait

Paul Jaeg wurde am 1. Feber 1949 in Gosau am Dachstein, 60 Kilometer von der Stadt Salzburg entfernt, geboren. 

Seine Jugend in  diesem kleinen 2000 Einwohner Ort auf 800 Meter Seehöhe verlief mit ortsüblichen Freuden und Aufregungen. Die Mutter war Sennerin, später Hausfrau, der Vater war Wilderer, später Berufsjäger. 
In seiner Jugendzeit lernte er Liedbegleitung auf der Gitarre, Zither und diatonische Ziehharmonika, später nahm er vier Jahre Unterricht am Piano und ein Jahr an der Kirchenorgel. 

Nach dem Gymnasium, das er in Oberschützen im Burgenland absolvierte, und nach seiner pädagogischen Ausbildung an der Akademie in der Stadt Salzburg wurde er Lehrer an Volkschulen, Hauptschulen und Musikschulen. Schließlich gründete er den Arovell-Kulturverlag und die Arovell-Musikzeitschrift und wurde freischaffender Komponist, Künstler und Autor zeitgenössischer Erzählungen. 

Am Anfang seiner Komponistenlaufbahn machte er sich ein Konzept, nach dem er vorgehen wollte. Er nannte es CCOU16, es bestand aus einem 16-Jahre dauernden Komponierzeitraum, den er in 4 Teile teilte. 

Im 1. Abschnitt widmete er sich Kompositionen, welche unter dem Einfluss von Schönberg und Hauer standen. Er komponierte ausnahmslos für Orgel, wobei jedes Stück 32 Takte aufwies und stets in B-Dur begann und in C-Dur endete.

Im 2. Abschnitt, also in den nächsten 4 Jahren, wagte er Kompositionen für Piano und Kammermusik. Er verwendete das Programm Finale und spezialisierte sich auf die individuelle Entwicklung eines neuen Musikstils. 

Im 3. Abschnitt begann er kleine Orchesterwerke zu komponieren, hörte sehr viel Radio Bayern Klassik und trieb seine Studien weiter voran. In dieser Zeit entwickelte er eine eigene Notenschrift und komponierte viel auf großen Papieren; mit eigenen Zeichen und mit zugewiesenen Farben.  

Im 4. Abschnitt, in den Jahren 2000 bis 2004, befreite er sich von den eigene Regeln. 

Er begann nach seinem Gefühl für seinen Stil uneingeschränkter zu komponieren, ohne seine sogenannte künstlerische Handschrift, die er in all den Jahren entwickelt hatte, ganz zu verlieren. 
Heute hinterfragt er seine bisher praktizierten Regeln noch stärker und kreiert vorsichtig neue. Seine Kompositionen wurden zum Teil bereits uraufgeführt und finden Verwendung in seinen Kurzfilmen. Im übrigen ist er der Meinung, zeitgenössische Stücke sollten in alle gesellschaftlichen Schichten und Räume vordringen, sollten den Menschen von heute etwas sagen können. 

Über den Musikverlag www.arovell.at  kann man 

auch seine Werke als Musik-CD oder in Notenform bestellen.

Paul Jaeg: Ergänzungen zum Komponistenportrait

Geboren am 1. 2. 1949 in Gosau OÖ, wohnhaft in Gosau. Nach einigen Jahren in Burgenland und in der Stadt Salzburg zog er sich wieder in seinen Geburtsort zurück. 

Er arbeitete bis 2004 in verschiedenen Schulen als Lehrender an einer Volksschule, an zwei Hauptschulen, an einer Polytechnischen Schule und an zwei Musikschulen. Er ist geprüfter Musiklehrer für Hauptschulen. 

Er gründete die Musikschule in Gosau und leitete diese zehn Jahre lang.

Ab 1988 ist er verstärkt als Komponist zeitgenössischer Musik tätig.

Einige Uraufführungen (Solo und Ensemble) durch die IGNM in Salzburg im Künstlerhaus Salzburg und im Solitär des Mozarteums Salzburg mit zeitversetzter Übertragung (selbe Nacht) im Ö1(Lange Nacht der Komponisten/Komponistinnen Salzburg).

Gründung einer Musikzeitschrift (Arovell-Musikzeitschrift) unter der Mithilfe des Komponisten Klaus Ager. Mittlerweile verändert in eine Arovell-Literaturzeitschrift. Gründung des Kulturverlags Arovell (Herausgabe von 15 bis 20 Büchern pro Jahr). Leitung und Kurator des Kunsthauses Deutschvilla in Strobl am Wolfgangsee. 

Auftritte mit der diatonischen Harmonika bei diversen Festen mit zeitgenössischen Stücken. 

Kompositorische Aufträge für experimentelle Videos (u.a. bei einem Video für das Filmfestival in Wels). 

MUSIK-WERK-LISTE  (Auszug)

Ca. 200 Stücke für Orgel.  
Ca. 150 Stücke für Ensembles.

26 Stücke für kleines Orchester. 

9 Streichquartette.

1 Auftragsstück der Gemeinde Strobl: 15 Musiker, Dauer 7 Minuten.

Uraufgeführt bei der Eröffnung der Landesausstellung in Strobl bei Salzburg 2008. 

Paul Jaeg: Bibliografie

wandere und wandere". Gedichte. 1996 

Ausdruck geben. Erzählungen. 1998 

Literaturzweifel. Verschiedene Texte. 1998 

Nur Lust ist nicht zu fassen. Ein Roman. 1998 

Schandsand im Gewand. 89 Erzählungen. 1998

Simulation einer Reise. Arovell 1999

tanzgelder. ein roman. Arovell 1997 

Trotz A bis Z. (Ein Pararoman) Arovell 1995 

erfahrungen mit ceit & taeg. prosa. Arovell 1998

Verknüpft gefragt. Lyrik. Arovell 2001

Der Landwiener Thomas Bernhard, 

   blackink verlag muenchen, 2000

Die schwarze Scheide, 

  black ink verlag münchen 2002

alles noch unerlebt. entglobalisierte  Texte. Arovell 2003  

Es zieht in Österreich, Essays. Arovell 2005 

hochmotiviert & niederträchtig, Lyrik. Arovell 2008. 

abtsasten und zuwarten, Lyrk, Arovell 2011. 

Literarische Beiträge in:

Nachschlag - Literarisches Café Puchberg 7. 1994. 

Meridiane - Literatur aus Oberösterreich. 1996. 

Mostalgie - loblied an die most / baum / kultur. 

(Vertonung eines Gedichts u. musikalische Uraufführung 2001 in Grieskirchen OÖ). 

Väter. Leben mit Kindern - Texte von Vätern. 
(Textsammlung im Rahmen einer Ausschreibung). 1996. 

Die Textwelt-Anthologie. Die Anthologie zum Internet-Literaturprojekt "Textwelt" 
(Ein Projekt von www.vhs.at/textwelt). 2000. 
PAUL JAEG    -    AUSSTELLUNGEN

---------------------------------------------------------------------------------

E - Ausstellungen einzeln          G - Ausstellungen gemeinsam

Jänner 1988:  Beginn mit den künstlerischen Arbeiten

01
13.08.1990-16.08.1990

Seepavillon Mondsee, O.ö. -E 
02
18.11.1990-15.12.1990

Arc-Hotel Gmunden, O.ö. -E
03
22.12.1990-10.02.1991

Frisiersalon Kilzer, D – Freilassing -E
--------------------------------------------------------------------------------------------------- 
04
19.02.1991-10.04.1991

Hotel Tauernhof, Flachau – Salzburg -E
 
05
10.06.1991-05.09.1991

Poly - Galerie Braunau, O.ö. -E

--------------------------------------------------------------------------------------------------- 
06
23.12.1992-15.03.1993

Gal. Schneider, Bad Ischl, O.ö.
-E
-----------------------------------------------------------------------------------------------------
07
21.01.1993-13.02.1993

Galerie "M", Kurzstraße, Linz  -E

08
08.03.1993-07.05.1993

Galerie Jägermayrhof, Linz -E

09
26.05.1993-23.07.1993

Hotel Tauernhof, Flachau – Salzburg -E

10
05.06.1993-02.08.1993

Möbel Koll, Linz -E

11
06.10.1993-18.11.1993

Arc - Hotel Gmunden, O.ö. -E

12
08.10.1993-07.11.1993

Kunst - Cafe Trieben, Steiermark-E

13
05.11.1993-30.12.1993

Galerie Morteveille, Salzburg -G

14
12.11.1993-05.12.1993

Galerie KGS Traungasse, Gmunden, O.ö. -E

15
09.12.1993-31.12.1993

Wiener Cafe Austria, Gmunden, O.ö. -E

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
16
29.09.1994-27.10.1994

Arkade, Landstraße, Linz -E

17
01.10.1994-02.10.1994

Kunstfestival Ohlsdorf-Steyrermühl, O.ö.  -G

18
01.12.1994-15.12.1994

Kunstzentrum Hospitalhof, D – Stuttgart -E

-------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
19
11.01.1995-04.02.1995

Galerie Forum, Wels, O.ö. -G

20
02.08.1995-25.08.1995

Goertz-Projekt, Galerie 68-11, D - Köln
 -G

21
02.09.1995-03.09.1995

Kunstfestival Ohlsdorf-Steyrermühl, O.ö  -G

22
22.09.1995-21.10.1995

Goertz-Projekt, Galerie Heads, B- Lüttich -G

23
04.11.1995-28.11.1995

Goertz-Projekt, F – Valenciennes -G

24
30.09.1995-05.11.1995

Galerie Tanglberg-Spitzbart, Vorchdorf, O.ö.  -E

------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
25
24.05.1996-12.09.1996

Galerie Hauserhof, "Panoramen", Linz -G

26
15.07.1996-12.09.1996

Krankenhaus Gmundnerberg, Gmunden O.ö.  -E

27
04.12.1996-21.12.1996

Galerie Station 3, Mariahilferstr., Wien
-G

28
06.12.1996-07.12.1996

Galerie beim Stadttheater, Gmunden O.ö.  -G

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
29 
11.12.1997-13.12.1997

Galerie KGS Traungasse Gmunden O.ö.  -G

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
30
31.01.1998-21.02.1998

Artforum Galerie, Meran, Italien -G

31
19.02.1998-22.03.1998

Galerie der Stadt Bad Ischl O.ö. Museum -G

32
02.05.1998-27.05.1998

Galerie Kammerhof Gmunden O.ö.  -G

33
20.06.1998-20.07.1998

Arte Sella, Casa Strobele, Trento, Italien  -G

34
29.06.1998-12.08.1998

Galerie Kulturraum Enns, O.ö.  -E

35
19.09.1998-12.10.1998

Kunststation Oberndorf, Salzach, Knie  -E

---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

36
06.07.1999-28.07.1999

Kunstraum Deutschvilla Strobl, Salzburg -G

37
06.08.1999-31.08.1999

Galerie Reibersdorfer, KGS, Altmünster, O.ö. -G

38
26.09.1999-24.10.1999

Galerie Kammerhof, Gmunden, O.ö.  -G

39
05.12.1999-31.12.1999

Landesgalerie Linz, Museum  -G

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
40
12.01.2000-20.02.2000

Künstlerhaus Salzburg, Hellbrunnerstraße  -G

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
41
01.08.2001-30.08.2001

Kammerhof Galerie Gmunden, O.ö., Fotos (KGS)  -G

42
09.10.2001-07.10.2001

Galerie im Stifterhaus Cafe, Novak-Installation  -E

43
04.11.2001-31.12.2001

Galerie Schiele in Krumau (durch Stip1999)  -G

44
05.12.2001-24.11.2001

Galerie Wort und Bild, Wien, Garnisongasse  -E

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
45
12.05.2002-09.06.2002

Gal Kammerhof Gmunden „Berge“, O.ö. -G

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
46
11.05.2003-09.06.2003

Gal Kammerhof Gmunden. 75 Jahre KGS  -G

47
15.05.2003-23.06.2003

Gal M. Bilger, Schlierbach Stift, OÖ -E

--------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
48
12.01.2004-11.02.2004

Gal des BVÖ, Ursulinenhof, Linz  -E

49
18.03.2004-23.04.2004

Gal Mengerstraße der Kepleruni Linz -E

50
13.06.2004-16.07.2004

Gal Kammerhof KGilde, O.ö.  -G

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
51
22.05.2005-19.06.2005

Gal Kammerhof K-Gilde (99-21-21), Gmunden -G

52
16.06.2005-30.09.2005

Gal Stadtmuseum Bad Ischl. O.ö. -E

53
11.11.2005-13.11.2005

Kunstmesse Linzer Landesgalerie  -G

54
07.12.2005-31.12.2005

Künstlerhaus Salzburg
 -G

------------------------------------------------------------------------------------------------- 
55
13.01.2006-27.02.2006

Gal Rathaus Gmunden, O.ö.  -E

56
27.03.2006-26.05.2006

Gal Bildungshaus AK Jägermayrhof Linz  -E

57
13.11.2006-25.11.2006

Kepler-Universität, Halle-A, Linz  -E

58
24.11.2006-15.12.2006

Galerie IG-Bildende Kunst Wien  -G

59
25.11.2006-26.11.2006

Kunstmesse Linz im Landesmuseum,O.ö.  -G

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
60
03.05.2007-11.06.2007

BSA-Galerie, 1010 Wien  -E

61
06.05.2007-29.05.2007

Galerie im Papiermachermuseum Steyrermühl, O.ö. -G

62
08.05.2007-12.06.2007

CDB-Galerie, Landeskulturzentrum Linz -E

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
63
19.04.2008-25.05.2008

Kulturraum Anzenaumühle, Bad Gosiern O.ö. -E

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
64
06.06.2009-15.07.2009

Papiermachermuseum Steyrermühl/Laakirchen, O.ö. -G

65
28.08.2009-31.08.2009

Galerie VKB in Gmunden (Intern. Töpfermarkt), O.ö. -G

66
14.08.2009-06.09.2009

Kunsthaus Deutschvilla Strobl, Salonausstellung -E

67
11.09.2009.-25.09.2009

Galerie im Technocenter,TDZ Neufelden, O.ö. -G

68
18.11.2009-04.12.2009

Galerie-Halle, Ottensheimerstr. 70, Linz-Urfahr, O.ö. -E

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
69
12.04.2010-03.05.2010

Galerie Lebzelterhaus, Vöcklabruck -G

69
16.04.2010-16.05.2010

Galerie Bildungszentrum Zell an der Pram, O.ö.  -E

70
17.04.2010-20.04.2010

Galerie Rytmogram Bad Ischl, O.ö. -G

71
26.05.2010-30.06.2010

Galerie Kulturhaus Bruckmühle, Pregarten, (SIBRA) O.ö. -G

72
02.10.2010-23.10.2010

Galerie Romanischer Keller, Waagplatz, Salzburg -E

73
20.05.2011-12.06.2011

Kunsthaus Deutschvilla Strobl a. W., (SIBRA) G

74
28.05.2011-23.06.2011

Kulturraum Kino Ebensee O.ö. (SIBRA) G

75
18.08.2011-12-09.2011

Wetzlar BRD, Phantastische Bibliothek (SIBRA) G

75 Ausstellungen: 36 Einzelausstellungen und 39 Gemeinschaftsausstellungen.

01 - aloquart-ausstellung:  12. 01. 2004 In der Galerie BVÖ Linz  -E

02 - aloquart-ausstellung:  18. 03. 2004 In der Galerie Menger d. Kepleruni  -E

03 - aloquart -ausstellung: 16. 06. 2005 Im Stadtmuseum Bad Ischl  -E

04 - aloquart -ausstellung: 13. 11. 2006 In der Halle A in der Kepler Universität Linz  -E

Auslandsstipendiat der OÖ Landesregierung in Krummau CZ, Sommer 1999 und Sommer 2011.
Paul Jaeg, Vordertal 660, A-4825 Gosau – www.jaeg.at   jaeg@jaeg.at tel.06136-8430  
Paul Jaeg: DIE JUGENDZEIT

Biografie meiner Jugend – 

auf Anfrage der Leitung der Schule in Oberschützen am 20. 1. 2011

--------------------------------------------------------------------------------------------

Paul Gamsjäger Gosau 

Meine Erinnerungen an meine Schulzeit in Oberschützen (20. 1. 2011) 

Ich kam mit 14 aus der Hauptschule und wollte Elektriker werden. Mein Vater (er war Berufsjäger) stimmte für Förster, meine Mutter (sie war Sennerin und Hausfrau) für Volksschullehrer. Meine Mutter setzte sich durch. Dafür war ich ihr immer dankbar, was ich ihr auch oftmals sagte. 

Mit einer einzigen langen Hose und darunter grüne selbstgestrickte Stutzen kam ich im Herbst 1963 in Oberschützen an, ein paar Wochen vorher hatte ich eine Aufnahmeprüfung, Deutsch, Englisch, Mathematik und Musik. Wir wurden in den rohen Neubau geführt, Schule und Heim, davor der steinerne Wimmer. Die Böden waren noch aus rauem Beton, alle Zimmer waren voller grauem Staub, der Schlafsaal für die Neuen umfasste 20 Betten. Die Professoren und Professorinnen waren allgemein nett, weniger nett war die Tatsache, dass sie auch unsere "Aufseher" im Heim/Internat waren. 

In den folgenden 5 Jahren (das war die normale Schuldauer für das damalige BORG) wurde meine gesamte Einstellung zum Leben und zur Gesellschaft geprägt. Bald wurde ich so etwas wie der Leiter der Schulbibliothek. Als mich der Direktor Karl Auer dazu auswählte, war ich sehr stolz. Ich hätte aber diesen Posten fast verloren, als ich einmal zu einem Musikfestival nach Bad Tatzmannsdorf durch das Bibliotheksfenster flüchtete (es traten dort Roy Black und Peter Hinnen auf) und mich der Direktor sah, als ich um vier Uhr früh an seinem Wohnhaus vorbeispazierte (oder wackelte!) in Richtung Heim - und er gerade von einer anderen Veranstaltung heimkam. 

Ich getraue mir zu sagen, dass nicht alle Professoren und Professorinnen gute pädagogische Fähigkeiten hatten. Auch der Zynismus blitzte bei einigen durch. Am liebsten waren mir der Direktor Karl Auer, der damalige Geschichteprofessor Helmut Fraueneder und der Pfarrer Herr Tepperberg. Mit ihnen konnten wir über "Gott und die Welt" debattieren und sie versuchten uns zu verstehen. Das tat gut - lebte ich doch 350 km von zuhause entfernt und durfte meine Eltern nur dreimal pro Jahr besuchen, von 14 bis 19 Jahren! 
Immer wenn ich nach Oberschützen fahre, zu gewöhnlichen Besuchen oder zu Maturafeiern, nimmt mich der Ort jedes mal positiv gefangen, tausende Erinnerungen werden in mir wach, denn mein ganzes Lebensbild ist "oberschützisch". Ich sprach diesbezüglich schon einige Male mit meinen Freunden, vor allem mit Heinz Posch, Gottlieb Portschy, Gerhard Leitner, Julius Augustin, Ilse Posch und vielen mehr – sie bestätigten meine Gefühle.

Ich habe der Schule und dem Internat viel zu verdanken, dies habe ich als 20-jähriger auch meinem ehemaligen Direktor Karl Auer per Brief mitgeteilt, und dies will bei einem Menschen, der sein Leben lang gegen Obrigkeiten aller Art rebelliert, doch etwas bedeuten. Von der 2. Klasse Volksschule bis zum Maturazeugnis hatte ich in Betragen ausnahmslos so etwas wie einen Zweier. Brav war ich also nicht – und wurde dennoch Lehrer. Im Jahr 1988 ordnete ich mein Leben ganz neu. Ich brach aus den üblichen Bahnen aus, verließ rund 15 örtliche Vereine und begann zwei Leben zu leben: Einerseits als Mensch, der zeitgenössische Kunstwerke, Literatur und Musikstücke produziert, andererseits ein Mensch, der die echten alten Salzkammergut-Traditionen in unverfälschter Art praktiziert. 

